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Ich schäme mich
für die Schweiz
«Ich schämemich noch heu-
te», Ausgabe vom 20. Septem-
ber

Wie kannman eine neunköpfi-
ge Familie einfach aus der
Schweiz ausschaffen und dann
nochmenschenunwürdig
dazu. Es betrifft immer die
Unschuldigen.Wir als Schwei-
zer sollten ein Vorbild sein für
dieMenschenrechte. Leider ist
es nicht so, und das ist nicht
das ersteMal, dassman un-
würdigmitMenschen umgeht
in der Schweiz.Wir alle sollten
für einMiteinander stehen und
einander helfen.

Katharina Bruderer, Lichtensteig

Leserbrief

Bestattung

Bazenheid Gestorben am
27. September: Anna Klara
Nikles-Fust,Witwed.MaxNik-
les, geboren am 31. Oktober
1925, wohnhaft gewesen in
Bazenheid.Urnenbeisetzung im
Familienkreis.

Um eine Enttäuschung reicher
Der FCBazenheid bezieht in der 2. Liga inter beim 1:2 inWidnau schon die vierte Saisonniederlage.

Beat Lanzendorfer

Widnau war noch selten eine
Reisewert.Wie sooft inderVer-
gangenheit gabesbeimGastauf-
tritt des FCBazenheid amMitt-
wochabendaufder Sportanlage
Aegeten bei der 1:2-Niederlage
nichts zu holen.

Was zu denken gibt, ist der
Auftritt in den ersten 45 Minu-
ten,der zudenschlechtestenge-
hört,wasdieMannschaft imbis-
herigen Saisonverlauf abgelie-
fert hat.UmKlassenbesserwar
es nach dem Seitenwechsel –
und das inUnterzahl.

DieReservenach
hintenschmilzt
Praktisch mit dem Pausenpfiff
war fürNeuzugangDejanMisic

nach einem verbalen Ausraster
der Arbeitstag frühzeitig been-
det.«Ichmöchtenichtnochein-
malAchteroderSiebterwerden,
es darf ruhig noch etwas weiter
nach vorne gehen», sagte Ba-
zenheid-Trainer Daniel Bern-
hardsgrütter am Ende der ver-
gangenenMeisterschaft. Sport-
chef Dejan Baumann sah dies
als Ansporn und stellte dem
TrainergemässeigenerAussage
sowohl qualitativ als auchquan-
titativ einKader zusammen,das
den Vergleich mit der Konkur-
renz in der 2. Liga inter nicht zu
scheuen braucht.

DieRealität sieht andersaus.
NacheinemknappenViertel der
Meisterschaft dümpelndieTog-
genburger auf Platz 9. Vier Nie-
derlagen stehen nur drei Siege

gegenüber – statt sich zurTabel-
lenspitzeorientierenzukönnen,
gehen die Blicke Richtung Ab-
stiegsplätze. Die Reserve dort-
hin beträgt lediglich noch zwei
Punkte.

Gegenüber der 2:3-Nieder-
lage vom Samstag gegen La-
chen/Altendorf standen gegen
Widnaumit Tolga Cakir, Dylan
Obermayer und Marco Pfister
drei neue Namen in der Start-
aufstellung.DieMassnahmehat
allerdings nicht gefruchtet,
Bazenheid wirkte im ersten
Durchgang heillos überfordert.

Besondersdie linkeAbwehr-
seitewurdeeinumsandereMal
überlaufen – von dort entstan-
denauchdiebeidenGegentore.
Beim 1:0 verschaffte sichCabe-
zasmit einemtrockenenAntritt

Raum. Sein Querpass konnte
BarbozaMaciel seelenruhig zur
Führung abschliessen. Wenig
späterwar es dannCabezas sel-
ber, dermit einemhohenBall in
die weite obere Ecke zum 2:0
traf.

Bazenheid istnichtwieder
zuerkennen
Nach dem Seitenwechsel stand
eineandereBazenheiderElf auf
dem Platz. Dies dürfte mit den
Einwechslungen zu tun haben.
Mirco Jungblut, Philipp Roth
und Edmir Zulic entwickelten
vondererstenSekundean jenen
Druck, den man sich vom An-
pfiff an erhofft hatte.

Die Gäste waren nun zu
zehnt klar spielbestimmend,
was mit dem Anschlusstreffer

nach 55Minuten durchGoli be-
lohnt wurde. Dass es am Ende
nicht zu einem Punktgewinn
reichte, ist auchauf einePortion
Pech zurückzuführen. Allein in
der Nachspielzeit retteten die
Widnauer mehrfach auf der Li-
nie. Weil die Toggenburger in
der Schlussphasealles indieOf-
fensivewarfen, hätte allerdings
aucheindritterGegentreffer fal-
len können.

WerdieLeistungderBazen-
heider in der zweiten Halbzeit
gesehenhat, fragt sich,weshalb
so etwas nicht über neunzigMi-
nuten möglich ist. Die nächste
Gelegenheit, nach zweiNullern
wiederzumErfolgzurückzukeh-
ren, bietet sich am Samstag um
17.30 Uhr im Heimspiel gegen
Adliswil.

Ein neuer Sportplatz für die Kinder
Das SonderschulinternatHemberg hat einen neuen Sportplatz gebaut. Gesternwurde derHartplatz eingeweiht.

Alain Rutishauser

In Hemberg herrscht ein raues
Klima. ImDorf auf 945Metern
über Meer gibt es monatlich
unter zehn Sonnentage, dafür
im Schnitt 13 Regentage. Das
machte bisher auch dem Son-
derschulinternat Hemberg zu
schaffen, dessen Rasenplatz
nicht allwettertauglichunddes-
wegen regelmässiggesperrtwar.

«Viel zu oftmüssenwirKin-
der und Jugendliche enttäu-
schen, wenn sie sich auf dem
Sportplatz austobenmöchten»,
schreibt das Sonderschulinter-
nat, denn der durchnässte Ra-
senplatz habe nur langsam ge-
trocknet.

Innerhalbeines Jahres
Spendengeldergesammelt
Darum fasste das Internat im
vergangenen Jahr den Ent-
schluss, einenneuenSportplatz
mit langlebigem, allwettertaug-
lichem Kunststoffbelag zu

bauen.ManrechnetemitKosten
von375000Franken, 250000
Franken davon sollten in Form
von Spenden eingespielt wer-
den. Das Internat plante nebst
einem Sportplatz auch eine
Fussballwiesemit Sickerleitung,
einen Velounterstand sowie
einen Parkplatz mit E-Ladesta-

tion. Innerhalb eines Jahres hat
das Sonderschulinternat rund
270000 Franken an Spenden-
geldernvonPrivatpersonen,Fir-
menundStiftungengesammelt.
«Damit haben wir unser Spen-
denziel sogarübertroffen», sagt
Institutionsleiter Daniel Leh-
mann auf Anfrage.

Bereits imFebruar sei absehbar
gewesen, dassdie gewünschten
Spenden zusammenkommen
werden. «Daher haben wir be-
reits da mit der Detailplanung
für den Bau des Fussballplatzes
angefangen», sagt Lehmann.
Die Bauarbeiten begannen im
Juli, seit kurzem ist der Hart-
platz fertig. ImOktober soll der
Parkplatz folgen, undderRasen
soll ab kommendem Frühling
bespielbar sein.

PlatznachdreiMonaten
Bauzeitübergeben
UmdenneuenHartplatz gebüh-
rend einzuweihen, organisierte
das Sonderschulinternat Hem-
bergamDonnerstagnachmittag
einekleineFeier. «Wir sind sehr
glücklich den Platz nach drei
MonatenBauzeit denSchülerin-
nen und Schülern zu überge-
ben», sagt Lehmann. Daneben
nahmen auch die Mitarbeiten-
den, Vertreter von Sponsoren
sowie Nachbarn teil. Lehmann

fügt an: «Nach dem Durch-
schneidendesBandes stürmten
die Schülerinnen und Schüler
den Platz und nahmen ihn so-
gleich in Beschlag.»

Platz sollBegegnungsort
fürdieDorfkinderwerden
Während der Bauarbeiten im
SommermusstendieKinderauf
den Sportplatz im Dorf Hem-
berg ausweichen. Da habeman
gemerkt, dass den Kindern ein
eigener Sportplatz fehle. «Die
KinderhabengrosseFreudeam
Platz. Manmerkt wirklich, dass
er ein grossesBedürfnis bei den
Kindern ist», sagt Lehmann.

Vom neuen Fussballplatz
sollen laut dem Institutionslei-
ter auch die Kinder aus dem
Dorf profitieren. Auch sie seien
eingeladen, den Sportplatz zu
benutzen, sowie es auch bisher
möglich war. Lehmann sagt:
«DerPlatz soll einBegegnungs-
ort fürKinder ausdemDorfund
der Sonderschulewerden.»

Am Donnerstagnachmittag wurde der neue Hartplatz feierlich ein-
geweiht. Bild: zvg

Fadil Goli (am Ball) gelang gegen Widnau der Anschlusstreffer. Nach 90 Minuten standen die Bazenheider trotzdem ohne Punkte da. Bild: Beat Lanzendorfer (2. September 2023)


